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Prof. Dr. W. Keitel wird 75!

Laudatio

Der von uns allen 

sehr geschätzte 

Rubr ikenher-

ausgeber dieser 

Zeitschrift – er 

ist seit 1997 Eh-

renmitglied der 

Deutschen Ge-

sellschaft für 

R h e u m at o l o -

gie – wird am 2. 

April einen besonderen Geburtstag fei-

ern: Prof. Dr. med. Wolfgang Keitel, geb. 

am 2.04.1931 in Neumark, Kreis Merse-

burg, wird 75 Jahre alt! Zu diesem beson-

deren Ehrentag möchten wir sowohl für 

die Herausgeber als auch den Vorstand 

und Beirat der DGRh dem Jubilar herz-

lich gratulieren.

Prof. Keitel hat nach seinem Medizin-

studium an der Martin-Luther-Universi-

tät Halle seine internistische Ausbildung 

an der Medizinischen Klinik der Medizi-

nischen Akademie Magdeburg erhalten. 

Sicherlich war die dann auch dort durch-

geführte Doktorarbeit über Komplement-

bestimmungstechniken für die weitere 

berufliche Entwicklung mit ausschlagge-

bend. Auf jeden Fall hat er sich schon früh 

auch in der allgemein-internistisch ausge-

richteten Universitätsklinik für Rheuma-

tologie und Immunologie interessiert, die-

se Kombination auch als Oberarzt im Kli-

nikum vertreten und sich schließlich dann 

mit dem Thema „Gefäßantikörper“ nach 

tierexperimentellen und klinischen Ar-

beiten habilitiert. Im Weiteren hat Wolf-

gang Keitel dann die Rheumatologische 

Klinik im Bezirkskrankenhaus Magde-

burg in Vogelsang/Gommern aufgebaut 

und als Chefarzt geleitet.

Seine hervorragenden wissenschaft-

lichen und klinischen Leistungen führ-

ten dazu, dass er sowohl Vorstandsmit-

glied der Gesellschaft für Rheumatologie 

der DDR als auch Vertreter seiner Gesell-

schaft im ständigen Komitee „Internatio-

nale Klinische Studien“ der EULAR wur-

de. In den Jahren 1974–76 war er Vorsit-

zender dieser Gesellschaft und hat in den 

späteren Jahren die Ehrenmitgliedschaft 

der rheumatologischen Gesellschaften der 

Tschechoslowakei (1984), Polens (1987) 

und dann 1997 unserer DGRh erhalten. 

1990 wurde Prof. Keitel in den Beirat der 

DGRh gewählt und war nahezu zehn Jah-

re lang Sprecher der Kommission „Quali-

tätssicherung“ der DGRh.

Seine Publikationen, und zwar wis-

senschaftliche sowie Fort- und Weiterbil-

dungsarbeiten, gehen weit über die Zahl 

von 300 hinaus. Darunter finden sich u.a. 

sein „Bewegungsfunktionstest“, der auch 

seinen Weg in das internationale Schrift-

tum und damit in Handbücher der Rheu-

matologie gefunden hat. Unserer Leser-

schaft ist Prof. Keitel vor allen Dingen über 

seine medizingeschichtlichen Darstellun-

gen bekannt, die er uns unermüdlich und 

ohne Aufforderung kontinuierlich Heft 

für Heft zur Verfügung stellt. Hierfür und 

natürlich auch für die nicht genannten 

Leistungen für die gesamte Rheumatolo-

gie möchten wir uns bedanken und dem 

Jubilar mit seinen Angehörigen nicht nur 

gratulieren, sondern auch weiterhin die-

selbe Schaffenskraft für die Zukunft wün-

schen: ad multos annos Wolfgang Keitel!
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